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III. DIE URGESCHICHTLICHE ABTEILUNG

In der urgeschichtlichen Sammlung wurden mehrere längst erwünschte
Änderungen durchgeführt. So erfolgte die Weißelung der Wände des Römersaals

und der Neuanstrich der dortigen alten Schränke durch Herrn G. Ryf.
Durch die Wegnahme von bernischen Familienbildern von der Südwand
des Römersaales konnte die in Gips gegossene Inschrift von Pierre Pertuis
zur bessern Wirkung gebracht werden.

Des weitern unterzog der Konservator die Fiirstengräber von Ins einer
neuen Untersuchung; diese waren 1848 von G. von Bonstetten ausgegraben
worden. Das Ergebnis dieser Nachprüfung wird hier veröffentlicht. Bei der

Neuaufstellung dieser wichtigen Gräbergruppe erfreuten wir uns der
Mitarbeit der Herren K. Buri, H. Hess und F. Wild.

Bei Anlaß einer Umstellung der sog. Mondbilder wurde eine Urne aus
Thun-Thalacker mit einem bei uns seltenen Becher als Beigefäß in der gleichen
Tischvitrine ausgestellt. Bei der Bergung der dortigen Grabfunde wirkte
Herr F. Wuillemin, a. Lehrer in Allmendingen—Thun mit, dem wir hiefür
bestens danken.

Bei der Beschriftung und Zeichnung unserer schönsten Gefäße, wie des

Zirkusbechers aus Glas, der von der Engehalbinsel bei Bern stammt, erfreuten
wir uns ständig der Mitarbeit des Herrn H. Ederheimer vom Technischen
Arbeitsdienst des Kantons Bern, wofür wir den Behörden und Herrn H.
Ederheimer herzlich danken.

Das Depot im Turmzimmer Ost wurde durch Herrn H. Hess in
verschiedene Abteilungen eingeteilt und neu geordnet, wodurch dessen

Benutzung wesentlich erleichtert wird.
Der Städtischen Baudirektion, Herrn Baudirektor Dr. Anliker und seinen

Organen, haben wir für die Erstellung einer Steinschale als Wasserablauf
um das Schutzdach des Römerbades auf der Engehaihinsel bestens zu danken.
Es sind auch noch weitere Verbesserungen der Anlage, wie die Veranschaulichung

der Badevorgänge in Aussicht genommen. Die Bevölkerung soll damit
zur Errichtung ähnlicher Museen im Freien und deren verständnisvolle
Schonung durch die Besucher angeregt werden. 0. Tschumi.
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